
Intelligenz - Blatt zur Laibachcr Zeitung. ^ « . f.

V e r l a u l b a r u n g (»)

deS kais. königl. österreichisch-provisorischen General-Gouvernements il l I l lpr ien.

Bey den sich täglich mehrenden Geschäften sind zur Benehmung aller öffentlichen Aülhorl,
täten, und der ihnen zugewiesen?« Beamten, dann der Innsassen der sämmllichcn eloberlcn I l lyr i«
scheu Provinzen nachstehende Vorschriften festgesetzet worden.

a) Haben nach dem gewöhnlichen AmtSzuge alle Einlagen der Innsassen und unleren
Behörden nur durch den Weg ihrer Vorgesetzten an das General, Goilvernc'wens zu gelanget,.

d) Jene Vorstellungen und Berichte, welche nicht unmittelbar an das Präsidium, gehci.
wer oder sonst wichtiger Eröffnungen halber, gerichtet zu werden nölhig haben, Ulld nur allge«
meine Gouvcrncmenls.Gegenstande betreffen, sind auch nicht unter meiner des General Gouver,
neurs, sondern unter der Aufschrift: A n das ka is . kö n i g l . öst erre ich isch. p r o v i s o r i -
sche G e n e r a l G o u v e r n e m e n t in I l l y r i e n einzusenden.

c) Der Innhalt aller Berichte, Vorstellungen, Antragen, Bitten, u. s. w. hat schon a»
der Außenseite der Einlagen deutlich aufgefaßt zu erscheinen.

6) Die Vcrmengung mehrerer nicht in einander greifender Objekte, deren jedes eine eigcüt
Beurtheilung, und Absonderung fordert, ist sorgfältig zu. vermeiden.

e) Nahmenlose, oder solhe B-sHiver^en und Vorst l lun^-n, welche weder von dem
Beschwerführer noch oou dem Verfaßer eigenhändig unlcrschrieben sind, werden unoerbeschicdcn
bleiben.

l ) I n dcn Vericblen oder Erle-digungen, welche die Folge erhaltener Anordnungen, oder
Weisungen sind, muß nebst oem Feltlfti,naS-T.,g des Auftrages, 02er der Weisung, auf die
st« ftch beziehen, auch die Exibilcn.Zahl angesetzet wrrdcn.

^ ) Die Bittschriften sind nur auf Papier'zn s.Hrcibcn. welb? nebst dcm französisch»
lllyrischen, au<b mit dem österreichisch-kaisel-lcHsn Trsüllilngs-Elcmpel oerschell sin^. Icoe
Unterlassung wird nach der Strenge der dicßlails briicheudeo Patente ge^hndcl werden.

Laibach den 4. Dezember i g ' Z .

( I . . 3.) Sr< kais. königl. Äpost. Majestät wirklichcr Geheimer,
und Holkslegsralb.dcs M'lllärlschi'tt Maria Thcre»
sictt'Oldenö Rttter, Oencral Acldzeiigmeister,
Inhaber eines I'lfanlelie.Rc^'!»cnts. dann Clvil»
und Mil i tär > Go'.n'ern.-!!!' in INi)iien.

Freyherr v. Lattcrmann.

K u r r e n d e . (2)

des kais. königl. österreichisch . provisorischen General« Gouvernements der Illyrischen Provinzen.

I n Betref der zu entrichtenden Br ie f . Post. Porto, und Riltgelo,Gebühren.

Zufolge einer am 2Z. d. M. eingelangten Elöfnung des hohen Hofkammer Präsidiums
hgben S r . Majestät zu befehlen geruhet:

E r s t e n s : Daß in ganz Iüprien von , . Ianer , 3 ' ^ . angefangen die kais. königl.
österreichisch - inländische Brief,Tax? abzunehmen fty, oerniög wclcbrr die dermalen in Oester«
»eich bestehende Brief. Tare, die bis ^ Post. Stationen mit l̂ kr. Ä5. W . , üder die D i ,
stanz vsn 4 Post»Stationen mit 7 tr. V5. W . , und für die Vricsc in das Au?land mit
, 4 kr. W . W . bemessen ist, auf die Art erhöht w i rd , daß die einfachen halb lölhigen Briefe
auf die Distanz von 4 Post:n, zw«r in der Taxe von 4 kr, W . W . belassen, dahingegen bey



der zweylcn Abstufung der emloihigen Priese von 4 mchl mit 7, sondern nnt 8 sr., und
so stufenweise nach dem Verhältniß der Schwere des Br-cfS der Potto abßenclnmcn, brn
den Briefen ndcr die Distanz von 4 Posten gleich die erste Tofc für einen eirfachen hal»
lölhiaen Vrief stall mit 7 , mit 8 kr. W . M . , und für einen ausländischen Brief statt mit
14, gleich mit 16 kr. W. W . , und nach öichm Verhältniß der höhere Potty vc>n schwe.
rercn Briefen in W . M . abgenommen werden wird.

Z w e y t e n s : Wird das Ritlgclo für ein Pferd und eine einfache Post sowohl fur
Pr iva t , als Offiziöse oder Aerarial ° Sendungen für die Zeit vom «. Iauer »8l4. angefan,
grn bis Ende April 1814. auf l fl. Zn kr. in W . W. bestimmt.

Welches zu Jedermanns Wissenschaft hiemit bekannt gemacht wird.
Laibach am 25. Dez. »ZlZ.

( I . . 8.) S r . kais. königl. Npost. Maj?ssät wirklichsr
Geheimer - und Holkriegösath des M'>l-
tärischen Maria Theresia-Ordens-Rit t t t ,
General » Feldzeng neistcr, Inhüber eineS
Infanter ie, RcgiM'.'nlS, dann C l v l l , un>
Militär-Gouverneur in Illyricc,

Freyherr v. L^lternanr,.

V e r m i s c h t e A n z e i g e n .

D o m a i n e n , V e r w a l t u u g .
Direktion von Laidach.
Bureau von Görz.

N a c h r i c h t . (,)
I n Folge Verordnung der s. k. Domänen - Dircklion ddo. Laibach den 14. Dez. l 8 ' Z .

Nr . ^29. werden am ,5. Iäncr i8»4> Vormillag um »o Uhr zu Görz im Sanle des Ge»
meinde« Hauses unlcr Vorsiy dcS Herrn Intendanten der Provinz, und in Gegenwart des
Bomainen.Receocurs nachsirhende Gegenstände öffentlich verpachtet werden; als:

, . Die Weamaulh von 8c>8<n^ um den Fiskalpreiß von . . . ,4,500 Fr .
2. Die Kolonie I ^ r ^ F ro« S t . Rochus »60 —
Z. Der Heuschlag auf den Dämmen deS Brunnes im Distrikte von (^lÄcizn^ so —
'4. Der Heuschlafl und die liegenden Baume auf dem Kastelle . . : 240
F. Der Grund (.'arouin^ Zo —
6. Der Zehend von 3ca^<ino 200 -^.
Wer die Einsicht der diesfäUlgeu Lizitazionsbedingnisse, oder einen Privat »Antolh l is zu«

»oten Iäner l8»4. zu machen verlangt, beliebe sich an die k. k. Intendanz, oder an das Domal
nen »Bureau ,̂> ^erwrndcn. Gorz am 22. Dez. >8'3.

Gesehen und beMtiqt von uns Intendant von Görz Der Domainen «Reesveur,
Ftt)he r von Rassaur . Phillipp von Reja.

Nachricht. (l)

Sonntag den 9. Iäner l. I . werden zu 3lrch nächst der Fcistlihbrücke in der Mairle
^ " " b e r g , Vormittags nach abgehaltenem Gottesdienste, 7 Stück Schweine, 3 Stück Melk,
»û , ^ »uhrmannspfcrde, ein I spänuiger Fuhrmaunswagen, und ein zweyspänniger Leiter,
lvagcn gegen gleich baare Bezahlung licilando peraußell werden.

^ Joseph Neumann>
Huissier.



MM Nachricht. (2)
» Joseph Schlankerer, empfiehlt sich eincN hohen gnädigen Adel, löbl. k. k. Mi l i tä r , und

^em verehrungSwürdigen Publi?um, während seiner Anwesenheit al lhier, im Portrait mahlekl
in Oel. Er bürgt nicht nur für die täuschendste Aehnlickkeit, sondern auch für die Güte der
Farben. Seine Wohnung ist auf dem alten Markt im Wut«rawirlhsck>rn Hanse im 1. Stock.

Wohnung zu vergeben. (2)
I n dem sogenannten ehmals Bonnazischen Hause in der Herrngasse Nr. 2,4.ist auf künftigen

Georgi der 2le und Zte Stock zu vergeben. Liebhader wollen sich über das Nähere im nähm»
lichen Hi 'se »m 1 Stock.' efk»"^ '"^ ' "

-^^a. l l r l zu vetllllelyen. <̂ 2)
I m Hause Nr 227. im Iüdemteig ist auf künftigen Gesrgi der i le und 2te Stock zu

vergeben; über das Nähere wsllen sich ^iebhaver im Hause Nr. 2,14. in der Hcringasse im
eisten Stocke befragen.

" U ch l l ch l . ( Z )
I n dem Haus Nr. 280., am Play ist täglich aus freyer Hand zu verkaufen. Neue und

alle Z imin . re ln l iMlng, Sof fa, Schel,.Tisch, Spiegel, neue sellstälte, Käslen. Bellzrug-
ftidene Decken, ein schönes porzelanenes Tafel. Serms auf 24 und 12 Personen, ein gro»
ßer Braler mtt Z Spieß, großes und feines Tischzeug, von schöner feiner Leinwand Mannst
Hcmoer von> ager Galt 'u ig, auch ist in eben diesen HauS ein sehr schönes, großes Kirchen«
H'rippcl für eiue LandkirHen zu h^ben. ___^^_________^_>_____ —.

Zivcy Wägen zu verkaufen., (2),
Es ist ein großer Reisewagen, welcher besonders für eine reisende Familie fthr anwcnd«

bar ist, indem selber viele Behältnisse, und hauptsächlich einige verborgenein sich enthält,.
auS freyer Hand zu verkaufen. Auch isi ein Kallesch, welchcS auf 2 oder 4 Personell g?»
braucht werden kann, gegen baâ re BezahiunK hindanzugcden. A^uskunfl «lcheill das Zci»
tungskomtoir.

Konkurs . Prüfung.. (Z>
I n Folae hoher General. Gubernial'Veloldnnng vom 16. empfangen am 2itcn d. z,.

3 . 2?43. wird die Ksnkursprüfung für die au der hiesigen Musterhauplschule erledigten
Dienstpläne dcŝ  DireklorS, welcher wegen der van ihm zugebenden pädagogischen und kalecheti«
schen Vorlesungen ein Geistlicher seyn muß, mit dem jährlichen Gehalte von 600 fl. W . W .
>es Katecheten mit dem jährlichen Gehaln von 400 f l , W . W.und oes Lehrers der 4ttnSchul»
flassc mildem jährlichen Gehalte von 400 ft- W.. W^ auf den 2.7., deS künftig«« Monats I ä "
«er i Z l 4 hiemit ausgeschrieben.

Diejenigen, die sich dazu geeignet und berufen finden, haven sich Vaher am besagten
Tage um 8 Uhr Vormittags mit qulen und legalen pädagogischen und katechetischen Zeugnis.
f«n versehen w der hiesigen bischysiichen Ordinarialseanzlrl) zur Beantwortung der dießfälligcn
Ihllflllchcn und mündlichen Fragen rinzufinden. Laibach am 24. Dez. «ZlZ.

Verstorbene in 3aldach.
Den 2s. Dez.,

Vem Herrn Franz Zeschfa, GlashHndler, sein Sohl, Franz, alt 4 Monat, am Matz Nr. 7.
Drn ü. Iäucr l8>4.

Herr Anton SDarovitz,̂  Bäckermeister, alt 52 Iah?, bey St.. Florian Nr. 43..
Den 2., dctlo..

Dem Ma häus Ianlsch,r, Porz. Fabrikant, s. W. Johanna, alt ^^ I . w der G-ladifcha Nr. 9,
Den Z. dello.

H<rr Ma t3n Kneidl', all 6s. Jahr,, auf seiaer V W e am Laibachffusse.


